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DAS FANMAGAZIN ZUM SC TAMSWEG – DIE NUMMER 1 IM LUNGAU  INHALT DIESER AUSGABE 

Unglaubliche 5 Spiele hat der SC Tamsweg kein Tor 
erzielt. Nach 41 Tagen war es dann aber wieder soweit. 
Jäger Andreas schnappte sich den Ball und knallte in 
Schwarzach einen Freistoß in das kurze Eck. Und danach 
rollte die Tormaschine SC Tamsweg wieder und man 
erzielte gleich 4 Tore! Man kann nur hoffen, dass der 
Knopf nun wieder offen ist, damit nach einer mageren 
Ausbeute in der Mitte des Herbstes, wieder Punkte aufs 
Konto der Tamsweger wandern werden. 

Knappe Angelegenheiten! 

Defensiv konnte man den Tamswegern nie etwas 
vorwerfen. Nach der 1:0 Niederlage in Anthering, wo man 
auch viel Pech mit dem Unparteiischen hatte, folgte eine 
knappe Niederlage daheim gegen Bad Hofgastein. Das 
änderte aber nichts an der Tatsache, dass man ein 
schönes Weinfest feiern konnte. Danach ging es kurz 
wieder aufwärts, konnte man doch beim damaligen 
Tabellenführer Strobl ein 0:0 halten. Hier avancierte 
Schiefer Bernhard zum Matchwinner, als er einen Ball 
nach dem anderen hielt. Strobl ließ erstmals Punkte und 
war dann zwei Wochen später auch die Tabellenführung 
los, da Oberndorf sehr glücklich in Tamsweg mit 0:2 
gewann und somit den SKS vom Thron stieß. Ein Elfmeter 
und ein Patzer von Schiefer am Schluss  sorgten hier für 
die Niederlage. Aber die Leistung war sehr ansprechend. 
Dazwischen fand leider eine Partie statt über die wir nicht 
mehr viel reden wollen, aber genau an dem falschen 
Spieltag legten die Tamsweger eine kollektive 
Katastrophenleistung an den Tag.  

Harte Derbyniederlage! 

Man war sehr gespannt im Lungau. Das Auswärtsderby 
stand an, die Tamsweger waren defensiv sehr stabil und 
der USK war in der Offensive sehr stark. Leider wurde die 
Offensivstärke von St. Michael der Untergang für 

Tamsweg. Die komplette Mannschaft, Ausnahme 
Tormann Schiefer, rief an diesem Tage nicht alles ab. War 
man übermotiviert oder gehemmt? Man weiß es nicht. 
Nach 4 Minuten war man bereits mit 1:0 hinten und man 
konnte lange keinen Druck aufbauen. Der USK legte dann 
noch zwei Sonntagsschüsse hin und besiegelte damit das 
3:0. Das man in den letzten 10 Minuten noch drei gute 
Chancen hatte, täuschte nicht über die schwache 
Vorstellung hinweg. Man verlor dabei auch noch Erik 
Brugger mit einer Verletzung und Gerald Gfrerer ist 
seitdem angeschlagen.  

Juniors haben einen Erfolgslauf! 

Doch dann fanden die Tamsweger wieder in die Spur. 4 
Tore durch Jäger, 2x Lanschützer und Lintschinger, sowie 
ein parierter Elfmeter von Schiefer sorgten für einen 
klaren Sieg in Schwarzach. Somit verschaffte sich der SCT 
wieder Luft und kann hoffentlich heute gegen den 
Titelkandidaten Adnet wieder punkten. Unsere Juniors 
hingegen marschieren langsam Richtung Tabellenspitze. 
Nur das Heimspiel gegen den ASV Salzburg haben die 
Juniors verloren. Gegen Maria Alm konnte man damals 
leider nicht antreten, sowie Piesendorf bei uns. Doch die 
restlichen Partien waren sehr erfolgreich. Ein 5:1 
Kantersieg gegen Fuschl, sowie weitere Siege gegen Bad 
Hofgastein, Strobl, St. Michael, Oberndorf und 
Schwarzach, dazu ein Remis gegen Anthering sorgten 
dafür, dass die Juniors auf Tabellenplatz 4 in der 
Reserveliga liegen. Nur 4 Punkte fehlen auf den 
Tabellenführer. Heuer zeigen sich unsere Youngstars in 
perfekter Form, die Leistungen sind konstant, das 
spielerische, wie auch der Torabschluss werden immer 
besser und wenn auch gegen Adnet gepunktet werden 
kann, wird man sich in der Tabelle oben festsetzen. Wer 
weiß, was hier noch alles möglich ist, doch man sieht, dass 
das Jugendprojekt des SCT langsam Früchte trägt und 
man sich zukünftig auf neue Schwarz Weiße Fußballstars 
freuen kann! 

 

 

Präsident Moser im XXL Gespräch! 

Nach 10 Ausgaben der Vereinszeitung haben wir geschafft und 
unser Präsident Harald Moser hatte endlich für ein Interview 
Zeit! Wir nutzten die Chance und führten gleich ein XXL 
Gespräch. Auf drei Seiten erfährt ihr alles, was man von einem 
Präsidenten erfahren kann! Prädikat sehr lesenswert! 

Seite 2,4,5 

 

10. Lungauer Schwimm-Meisterschaft 

2006 fand die erste Lungauer Schwimm-Meisterschaft statt, in 
diesem Jahr organisieren die Bogensperger Girls das 
Schwimmevent bereits zum zehnten Mal! Wann es stattfinden 
wird, welche Bewerbe es gibt, wo die Siegerehrung ist und wir 
ihr euch anmelden könnt, erfährt ihr in dieser Ausgabe! 

 Seite 3 

TORSPERRE GEBROCHEN!!! 
von Roland Hebesberger 
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Harald Moser hat eine beachtliche Karriere hinter 
sich gebracht. Das Kicken hat er beim SC Tamsweg 
gelernt, ihm gelang dann der Sprung zum Profi, wo 
er bei Admira Wacker kickte und dabei alle 
Nachwuchsmannschaften von der U15 bis zur U21 
des ÖFB durchlief. Außerdem war er noch in 
Eisenstadt, beim SAK, Spittal/Drau und beim TSV 
St. Johann aktiv. Seine Spielerkarriere beendete er 
dann beim SC Tamsweg. Er baute sich ein zweites 
Standbein mit seiner Firma Griffwelt auf, doch dem 
Fußball und dem SCT konnte er nicht den Rücken 
kehren und so hat er das Amt des Präsidenten 
übernommen. Nach einer langen Wartezeit hatte der 
Präsident endlich Zeit für ein Interview und das 
nützten wir aus. Über 1 ½ Stunden nahm sich 
Harald Zeit und hat die zahlreichen Fragen 
ausführlich beantwortet, deshalb nutzen wir diesmal 
die gesamte Ausgabe um euch die Ansichten und 
Botschaften unseres Präsidenten näher zu bringen… 

SC Tamsweg: Wie bist du mit der aktuellen 
Saison der Kampfmannschaft als Präsident des 
Vereines zufrieden? 

Harald: Leider Gottes hatten wir von Beginn an mit 
gravierenden Verletzungssorgen zu kämpfen. 
König und Maier fielen gleich für die komplette 
Herbstsaison aus und es gab auch immer wieder 
kleine Verletzungen. Da wir mit diesen 
Personalsorgen von Anfang an zu kämpfen hatten, 
war uns schon von Beginn an klar, dass dies eine 
sehr schwierige Herbstsaison werden wird. 
Sportlich haben wir uns das Ziel gesetzt, dass wir 
im Herbst mindestens 15 Punkte erreichen. Wir 
hatten einen holprigen Start, wo wesentlich mehr 
drinnen gewesen wäre, hatten dann immer wieder 
ein- zwei gute Partie dazwischen, wo wir uns die 
nötigen Punkte geholt haben. Aber leider Gottes 
hatten wir auch Spiele, wo wir mit der Leistung 
nicht zufrieden waren, besonders im Derby gegen 
St. Michael zeigten wir mit Abstand die 
schwächste Leistung in diesem Herbst. 
Hervorzuheben ist aber vor allem die 
Grundeinstellung und die Philosophie, was vom 
Trainerteam an die Mannschaft weitergeleitet 
wurde, die seit dem Sommer definitiv in den 
Köpfen der Spieler steckt. Wir sind eine 
Mannschaft, eine Einheit, die bereit ist 90 Minuten 
alles zu geben. Gerade wenn man so viele Ausfälle 
zu beklagen hat, kann man durch diese Tugenden 
viel gut machen. Das ist in einigen Spielen sehr 
gelungen und wir sind aktuell mit 13 Punkten voll 
im Plan! 

Durch die Personalsituation werden die 
Jugendspieler immer wichtiger! Wie bist du mit 
der Entwicklung der Juniors und der U 
Mannschaften zufrieden? 

Das Projekt Juniors, welches ich auch als mein 
Baby ansehe und worauf ich stolz bin, haben wir 
letztes Jahr begonnen und durchgezogen.  Das war 
die absolut richtige Entscheidung. Man hat im 
letzten Jahr gesehen, welchen Sprung die jungen 
Spieler gemacht haben. Körperlich wie spielerisch 
und auch menschlich hat hier eine tolle 
Entwicklung seinen Lauf genommen. Wenn man 
dann sieht, dass bereits einige junge Spieler in der 
Kampfmannschaft spielen und weitere bereits 
anklopfen, ist es umso erfreulicher, dass wir uns für 
die Zukunft keine Sorgen machen müssen! Die 
Jugendarbeit liegt mir generell sehr am Herzen. 
Gerade bei der U14 und U16 ist die 
Spielgemeinschaft Lungau mit Mauterndorf und 
Mariapfarr sehr wichtig. Mit dieser SG haben wir 
viele Kinder im Verein und wir sind hier auf den 
richtigen Weg. Wir werden in der Jugend weiter 
sehr intensiv arbeiten. Wir haben es auch 
geschafft, dass wir von der U8 bis zur 
Kampfmannschaft überall ein tolles Trainerteam 
haben, die selbst lange Fußball gespielt haben und 
somit können sie der Jugend auch wichtige Sachen 
mitgeben und unsere Jugend gut 
weiterentwickeln. Hier sind wir wirklich gut 
aufgestellt! 

Aktuell erlebt der SCT eine schwierige Phase. 
Was sind die Pläne für die nächsten Saisonen? 

Jetzt ist es einmal wichtig, dass wir die 
Herbstsaison gut über die Runden bringen und das 
wir dann im Frühjahr so schnell wie möglich die 
nötigen Punkte sammeln um den Klassenerhalt zu 
fixieren. Das ist mir sehr wichtig, da es für den 
Verein, sportlich wie wirtschaftlich sehr wichtig ist, 
das wir in der Landesliga spielen, da wir auch der 
einzige Verein sind, der seit Bestehen dieser 
Landesliga dabei sind und wir wollen weiterhin 
eine wichtige Rolle in dieser Liga spielen! Wir 
müssen in Zukunft auf die Führungsspieler der 
Juniors und der U16 achten und diese sukzessive in 
die Kampfmannschaft einbauen, damit der Kader 
der bereits jungen Mannschaft vergrößert wird 
und wir dadurch auch stärker werden. Wir wollen 
uns auch wenn möglich im oberen Drittel der Liga 
etablieren und wir sind stolz darauf, dass wir mit 
den Möglichkeiten, die der Lungau bietet, so eine 
Rolle in der Landesliga zu spielen! Die Träumereien 
von der Salzburger Liga sind auch weiterhin 
erlaubt, da wollen wir auch einmal hin. Bis dies 
passiert, muss aber noch vieles passen und es ist 
jetzt einmal wichtig, dass wir uns weiterhin in der 
Landesliga halten! Das Ziel im Nachwuchs sollte es 
sein, dass wir in den nächsten 2 Jahren wieder die 

Spielgemeinschaften der U14 und U16 in die 
höchste Klasse der Sparkassenliga bekommen, um 
unsere Jugend Best möglichst ausbilden zu 
können! 

Wie sieht der Alltag des Präsidenten beim SC 
Tamsweg aus? 

Der Alltag sieht so aus, dass ich meine eigene 
Firma habe (lacht). Jeder im Vorstand geht seiner 
Vereinsarbeit in der Freizeit nach und erledigt 
diese auch professionell. In den letzten drei Jahren 
habe ich sehr viel Zeit für den Verein geopfert, das 
war eine außernatürliche Arbeit. Wir wollen die 
gute Arbeit des alten Vorstandes weiterführen, 
haben aber etliche neue Ideen und wir 
unternehmen alles, um diese auch umsetzen 
können. Neben den offiziellen Terminen wie den 
Vorstandssitzungen investiere ich gute 8-10 
Stunden pro Woche für den Verein. Zusammen mit 
unserem Obmann König Thomas, den ich hier für 
seine grandiose Arbeit hervorheben will, speziell 
im Bereich der Sponsorensuche, arbeiten wir 
gerade auch am Großprojekt „Vereinsheim“. Hier 
hängen wir uns voll rein und aktuell investieren wir 
viele Stunden für dieses Projekt. Wichtig ist es, 
dass im Vorstand die Aufgaben je nach den 
vorhandenen Kompetenzen verteilt werden, damit 
diese am produktivsten erledigt werden können. 
Mir persönlich ist es sehr wichtig zu erwähnen, 
dass nicht der Präsident hier die wichtige Person 
im Verein ist, sondern das jedes Vorstandsmitglied 
seinen sehr wichtigen Teil beiträgt und ohne deren 
sehr gute Arbeit wäre es nicht möglich, diesen 
Verein so zu führen, wie wir es aktuell 
bewerkstelligen. Die Teamarbeit im Vorstand ist 
das Um und Auf für diese Arbeit und die 
funktioniert wirklich absolut perfekt. Ich kann 
aktuell auch behaupten, das ich mit dem Obmann 
Thomas König mehr Zeit verbringe, wie mit 
meiner Frau (lacht). Und ihm wird es hier wohl 
nicht anders ergehen (lacht).  

Warum tut man sich das Präsidentenamt bei 
einem Amateurverein wie dem SCT eigentlich 
an? 

Ganz einfach, weil mir der SC Tamsweg mehr als 
nur am Herzen liegt. Der SCT ist mehr als mein 
Heimatverein. Ich war mein ganzes Leben lang als 
Spieler im Fußball tätig und möchte diesem Sport 
treu bleiben, weil man im Fußball viel bewegen 
kann, Kinder wie Erwachsene. Es macht einfach 
Spaß, da der SC Tamsweg im Lungau nicht nur ein 
Fußballverein ist, sondern auch mit diversen 
Veranstaltungen deutlich an Gewicht im Lungau 
gewonnen hat. Wir sind nun wieder viel präsenter 
und für diesen geilen Verein tut man sich das 
Ganze einfach gerne an. Ich hätte nur einen 
Wunsch. Ich weiß, dass die Situation zurzeit nicht 
so einfach ist, doch gerade in dieser Situation 
müssen wir zusammenrücken und die Mannschaft 
unterstützen. Wir würden uns von einigen 
Zuschauern in Tamsweg einfach etwas mehr 
Geduld und mehr Rückhalt wünschen. Diese 
Mannschaft hat es verdient und gemeinsam 
können wir unsere Ziele erreichen.  

Weiter geht das Interview auf Seite 4… 

Das Wort des 
Präsidenten Harald 
Moser! 
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2006 war es das erste Mal soweit und unsere 
Bogensperger Girls Silvia und Sarah 
veranstalteten in der BadeInsel Tamsweg die 
erste Lungauer Schwimm-Meisterschaft. 
Heuer am 12. November findet  diese bereits 
zum 10. Mal statt! Und das gehört 
gebührend gefeiert. Mit tollen Wettbewerben 
und großer Konkurrenz könnt ihr euch in die 
Fluten werfen und schauen, wie gut ihr 
wirklich im Schwimmbecken seid. Danach 
folgt am Abend noch eine Siegerehrung im 
Gasthof Gambswirt, wo die Besten der 
Besten ihre gebührende Ehre erhalten 
werden und der SCT im Kreise seiner Freunde 
diesen tollen Tag abrunden wird! 

 

 

FAN INFORMATION 

 

SCT WhatsApp Broadcast 

Ihr wollt immer auf dem aktuellsten Stand sein? Kein Problem. 
Es gibt ab sofort den SC Tamsweg WhatsApp Broadcast! Was ist 
das? Ihr speichert einfach die Nummer +43 664/41 68 698 in 
eurem Handy ab und schickt eine Nachricht dorthin. Ab diesem 
Zeitpunkt bekommt ihr alle Infos über den SCT über WhatsApp. 
Und das Gute an der ganzen Sache ist, es ist absolut Spamfrei. 
Ihr bekommt nur die Meldungen vom SC Tamsweg, keine 
Antworten, keine Nachrichten von anderen Nutzern! Also, sofort 
die Nummer abspeichern, Nachricht schicken und immer Up to 
Date sein über eurem Lieblingsverein im schönen Lungau! 

 

Überall bei den Social Medias! 
Der SC Tamsweg ist jung und modern. Ihr findet uns auch auf 
den anderen Social Medias. Snapchat Code seht ihr im Bild: 
 
Twitter: twitter.com/sctamsweg 
Instagram: instagram.com/sctamsweg 
Snapchat: sctamsweg 
WhatsApp: +43664/4168698 
Homepage: http://www.sc-tamsweg.at 
 

ECKDATEN VEREINSHEIM 

ERÖFFNUNG PFINGSTEN 2017 

Gerätelager: 11.89 m² 

Vereinsraum: 43.64 m² 

Schank/Bar: 14.15 m² 

Lagerraum: 5.81 m² 

Büroraum: 6.45 m² 

Damen WC: 5.46 m² 

Herren WC: 8.68 m² 

Behinderten WC: 5.03 m² 

2 Kabinen je: 17.67 m² 

Duschen: 13.44 m² 

Stehtribüne: 116.27 m² 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

10 JÄHRIGES JUBILÄUM 
SCHWIMM-MEISTERSCHAFT 
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Was neben dem 
Fußball alles so 
läuft! 

 Im zweiten Teil des XXL Interview mit unserem Präsidenten 
Harald Moser geht es um die anderen Aktivitäten des SC 
Tamsweg neben dem Fußball. Die Sektion Schwimmen, 
sowie auch die diversen Veranstaltungen und das neue 
Vereinsheim sind hier das Thema. Auch dazu gab es sehr 
ausführliche und interessante Aussagen von unserem „El 
Presidente“! 

SC Tamsweg: Der Sportclub besteht nicht nur 
aus dem Fußball. Was hat man mit der 
Schwimmsektion vor? 

Harald: Wir sind wirklich sehr froh, dass die 
Eingliederung der Sektion Schwimmen so 
reibungslos funktioniert hat. Auch wenn es zwei 
total unterschiedliche Sportarten sind, so ist die 
Philosophie beider Sektionen gleich. Wir wollen 
Kinder zum Sport bringen, dementsprechend 
fördern und weiterentwickeln. Wichtig ist uns 
auch die menschliche Ausbildung, damit wir für 
unsere Jugend eine perfekte Voraussetzung für 
die Zukunft liefern können. Hier gilt es auch ein 
Lob an Silvia und Sarah Bogensperger 
auszusprechen, die ihre Arbeit hervorragend 
erledigen. Ich freue mich auch sehr darauf, dass 
wir bei der Schwimm-Meisterschaft viele Leute 
vom Verein, sowie auch die aktiven Spieler, 
dabei haben, damit ich endlich mehr 
Konkurrenz habe (lacht). Das wird sicher ein 
großer Spaß! 

Es gibt aber auch andere Aktivitäten des 
Sportclubs, auch außerhalb von Fußball und 
Schwimmen. Was läuft hier alles so 
nebenbei? 

In erster Linie ist es uns sehr wichtig und es ist 
auch wirtschaftlich nötig, dass wir noch andere 
Einnahmequellen lukrieren. Deshalb ist auch 
notwendig, dass wir wieder mehr 
Veranstaltungen planen und umsetzen. Neben 
dem Weinfest, was heuer schon zum dritten 
Mal über die Bühne ging und der Silvesterparty 
am Marktplatz ist vor allem das Mitwirken beim 
Tamsweger Weihnachtsmarkt und auch das 
Revival des in diesem Jahr erstmals 
veranstalteten Lumpenball mit der 
Bürgermusik Tamsweg ein wichtiger 
Bestandteils des Vereines und darauf sind wir 
auch richtig stolz! 

Man kann also sagen, die Entwicklung des 
Vereines in jede Richtung ist für dich 
zufriedenstellend?  

Natürlich, und es gibt auch eine Sache, auf die 
wir beim kompletten Verein sehr stolz sind, der 
neue Internetauftritt mit der neuen Homepage, 
die vor kurzen Online ging und der kompletten 
Öffentlichkeitsarbeit, wie diese Zeitung, wie 
auch die Social Medias rund um Facebook, 

Instagram und Co. Dieser mediale Auftritt ist 
meines Wissens im Amateurbereich in 
Österreich einzigartig. Uns ist es ganz wichtig, 
dass hier alle Teile des Vereines mit deinen 
wöchentlichen Berichten präsentiert werden, 
angefangen von der Kampfmannschaft, über 
die komplette Jugend, wie auch die Sektion 
Schwimmen und unsere diversen 
Veranstaltungen. Seitens des kompletten 
Vereins kann ich dir Roland nur ein großes 
Dankeschön aussprechen für die ganze Arbeit, 
die du machst, die Berichte, die du schreibst 
und vor allem wie du unseren Nachwuchs 
präsentierst und förderst. Danke, dass du dich 
hier so reinhängst und wir der ganze Verein ist 
sehr stolz, dass wir dich an Board haben! 

Danke sehr! Aber was auch ein heißes Thema 
ist! Aktuell haben wir eine Baustelle wo das 
neue Vereinsheim entsteht, wie läuft es mit 
dem Bauprojekt? 

Wir haben am 17. September mit den 
Bauarbeiten begonnen, auch der Spatenstich 
erfolgt zeitgerecht. Wir sind absolut im Zeitplan 
nach den drei Wochen und wenn in den 
nächsten Tagen das Wetter mitspielt, sollten 
die Holzfertigteile alle aufgestellt sein. Unser 
Plan ist es, dass wir das komplette Gebäude vor 
dem Winter noch dicht machen, mit den 
Fenster und Türen usw. Dann können wir über 
den Winter den Innen Bau in Eigenregie 
größtenteils fertigstellen.  

Was meinst du genau mit Eigenregie? 

Das Geld für dieses Projekt kommt größtenteils 
von der Marktgemeinde Tamsweg und von der 
Förderung vom Land Salzburg. Jedoch bleiben 
dem Sportclub knappe € 100.000,- Eigenkosten 
übrig. Mit eigens aufgebrachten 
Helferschichten von Mitgliedern, Spielern und 
Freunden des Vereins wollen wir diese Kosten 
verringern. Alleine in den ersten drei Wochen 
haben wir 180 Stunden Arbeit selbst vollbracht. 
Hier waren allesamt Kampfmannschaftsspieler 
am Werk, die in ihrer Freizeit geholfen haben, 
die nötige Arbeit zu verrichten. In den 
Wintermonaten würden wir uns sehr über die 
Hilfe von den Freunden des Vereins freuen! 
Jeder kann helfen, denn es liegt noch so viel 
Arbeit vor uns und wir können für jedes Talent, 
das bereit ist zu helfen, eine geeignete 
Betätigung finden! Hier würden uns über einige 
Helfer sehr freuen! 

Wann wird das Projekt fertig sein und auf was 
können wir uns freuen? 

Die geplante Fertigstellung ist im April oder Mai 
2017, wo dann das komplette Gebäude genutzt 
werden kann. Mit der Außenanlage inklusive 
der Tribüne können wir erst im Frühjahr starten. 
Wir freuen uns darauf, dass wir die Kabinen 
nicht mehr mit unseren Gegner teilen müssen, 
wir haben dann das Vergnügen zwei neue 
Kabinen inklusive Dusche unser Eigen zu 
nennen. Außerdem stehen Lagerflächen, ein 
kleines Büro und zusätzliche WC Anlagen dem 
Sportclub und seinen Fans zur Verfügung. Und 
als Mittelpunkt des Neubaus steht natürlich 
unser Vereinsheim! Dort können wir zukünftig 
in gemütlicher Atmosphäre gemeinsame 
Stunden verbringen und das gesehene Spiel 
kann analysiert werden. Besonders stolz sind 
wir darauf, dass wir zukünftig für 200 Leute ein 
Dach über den Kopf bieten können und 
insgesamt haben über 400 Leute auf der neuen 
Tribüne Platz.  

Und ab wann können wir uns auf den 
kompletten Genuss des neuen Vereinsheims 
freuen? 

Wir hoffen darauf, dass wir schon bei einigen 
Frühjahrsheimspielen schon einige Teile des 
Vereinsheimes nützen können, wobei die 
offizielle Einweihung im Rahmen der 70 Jahr 
Feier des SC Tamsweg zu Pfingsten stattfinden 
wird. Also würde ich jeden SC Tamsweg Fans 
den Termin von 3-5 Juni 2017 ans Herz legen. 
Dort solltet ihr euch den Terminkalender frei 
halten, denn dort werden wir ein großes Fest 
feiern! 

Was erwartet uns beim Jubiläum? 

Es wird ein großes Fest über 2 Tage geben. Am 
Samstag wird es eine große Party am 
Sportplatz geben, wobei es hier eher um die 
Jugend gehen wird. Die Sumpfkröten werden 
auftreten und an diesem Samstagabend 
werden wir einfach ordentlich feiern. Mit 
Mittelpunkt steht aber der Sonntag, wo ein 
großer Festakt geplant ist, mit einem 
gemütlichen Ausklang im Festzelt. Wir werden 
die 70 Jahre des Sportclubs gebührend 
zelebrieren, hier können sich die Fans und 
Freunde des Vereins auf ein großes Spektakel 
freuen! Aber wir wollen hier noch nicht allzu viel 
verraten, aber es wird eine ganz tolle 
Geschichte. Des Weiteren planen wir auch 
einen sportlichen Höhepunkt für unser 
Jubiläum. Wir stehen aktuell in Verhandlungen 
für ein echt tolles Jubiläumsspiel gegen den FK 
Austria Wien. Je nach Terminmöglichkeiten der 
Veilchen werden wir Ende Juni oder Anfang Juli 
gegen den erfolgreichsten Klub im 
österreichischen Fußball antreten. Am meisten 
wirst du dich auf diesen Spiel freuen Roland 
(lacht), aber wir bereiten hier für den SC 
Tamsweg ein würdiges Jubiläum vor, was allen 
Leuten lange in Erinnerung bleiben wird. 
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Harald Moser über die 
Zukunft des SC Tamsweg! 

  

Welche Vorteile wird das neue Vereinsheim 
für den SC haben? 

Das Vereinsheim war schon seit Jahren ein Ziel 
für den Sportclub und nun ist es uns endlich 
gelungen, dass wir eine würdige Heimstätte 
bauen können, dank der Unterstützung der 
Marktgemeinde Tamsweg. Endlich haben wir 
dann eine Infrastruktur, die auch der Landesliga 
entspricht. Wir haben eigene Umkleidekabinen, 
genug Stauraum für unsere Utensilien, ein Büro 
um besser arbeiten zu können, ein großes 
Vereinsheim, wo man sich aufhalten kann, 
damit müssen auch die Kinder nicht mehr 
frieren und können sich aufwärmen. Auch bei 
Schlechtwetter können dann die Zuschauer 
kommen um sich das Spiel anzusehen, ohne 
dabei nass zu werden. Wir haben dann endlich 
die Ausstattung um für alle Mannschaften wie 
auch Unterstützer des Vereins die angemessene 
Behandlung zu bieten, damit sie sich weiterhin 
bei uns sehr wohl fühlen! Das war einfach der 
richtige und wichtige Schritt für einen 
Landesligaclub um auch die Zukunft für dieses 
Niveau zu sichern! 

Harald, der Fußball aus dem Lungau wird ja 
oft belächelt. Wie siehst du die aktuelle Lage 
in unserem schönen Gau? 

Der Lungau kann echt darauf stolz sein, dass wir 
aktuell zwei starke Mannschaften in der 1. 
Landesliga haben! Aber ich schaue leider mit 
keinem guten Bauchgefühl in die Zukunft. Es ist 
fast unmöglich, dass du gute Spieler in den 
Lungau holen kannst. Wir sind zu 100% auf 
unseren eigenen Nachwuchs angewiesen. In 
meinen Augen liegt das große Problem im 
Lungau darin, dass von sieben 
Kampfmannschaften was der Gau zu bieten 
hat, nur drei Mannschaften eine Jugendarbeit 
vorweisen. Es liegt hier auf der Hand, dass wir 
irgendwann Probleme bekommen werden. 
Wenn dieses Kirchturmdenken nicht aus den 
Köpfen mancher Leute geht, wird es im Lungau 
einfach extrem schwer werden, erfolgreich zu 
sein. Und hier ist es egal, über welche Liga oder 
welchen Verein wir sprechen. Hier sind neben 
dem SC Tamsweg auch der USK St. Michael 
und besonders der USC Mariapfarr 
hervorzuheben, die eine sehr gute Jugendarbeit 
leisten und somit für den gesamten Lungau 
eine wertvolle und enorm wichtige Arbeit 
vollbringen! 

 
 

 
Wäre für dich ein FC Lungau ein Thema? 

 
Ich muss zugeben, dass dies ein kleiner Traum 
beziehungsweise eine Vision von mir ist. Doch 
wenn es zwei so starke Vereine im Lungau gibt, 
wie aktuell mit dem SC Tamsweg und dem USK 
St. Michael, dann wird es sicherlich schwer oder 
kaum umsetzbar sein. Wobei man hier natürlich 
sagen muss, dass wir uns glücklich schätzen 
können, dass es in der 1. Landesliga ein so 
spannendes Lungauer Derby gibt! Aber es ist 
absolut notwendig für die Zukunft des Fußballs 
im Lungau, dass im Nachwuchs alle Vereine im 
Lungau zusammenarbeiten. Es ist einfach 
wichtig, dass die besten Spieler in einer 
Mannschaft zusammenspielen, damit die 
jungen Talente noch mehr gefördert und 
gefordert werden, um ihnen hier alle 
Möglichkeiten bieten zu können, damit sie ihre 
Entwicklungen nehmen! Zu meiner Zeit war es 
noch selbstverständlich, dass die besten Spieler 
des Lungau’s in einer Mannschaft spielten. 
Gerade im Jugendbereich müssen wir unsere 
Kompetenzen bündeln um die Zukunft des 
Lungauer Fußballs sichern zu können! 

Danke Harald für deine ehrlichen Worte und 
deine ausführlichen Antworten. Das 
Schlusswort gehört dir! 

Ich möchte mich bei dem kompletten 
Vorstandsteam bedanken, sowie auch bei 
allen Trainern von der U8 bis rauf zur 
Kampfmannschaft, sowie dem 
Schwimmteam. Auch allen Helfern die im 
Hintergrund agieren, bei allen aktiven 
Spielern und Spielerinnen möchte ich mich 
für den bedienungslosen Einsatz für den 
Sportclub bedanken. Auch den zahlreichen 
Sponsoren ist zu danken, denn ohne deren 
Unterstützung können wir unsere Arbeit 
nicht machen. Außerdem möchte ich mich 
bei jedem Zuschauer, Fan und Unterstützer 
des Vereins bedanken, die sich immer auf 
den Weg machen um unsere Mannschaft zu 
unterstützen. Nur gemeinsam ist es möglich, 
dass der Sportclub Tamsweg weiterhin auf 
wirtschaftlichen gesunden Beinen steht und 
wir das vollbringen können, was wir machen! 
Ich bin richtig stolz und dankbar, ein Teil 
dieser großen Familie zu sein. Vielen Dank 
euch allen! 

 

 

SC TAMSWEG FACTS 

 

Nachwuchs im Hause Gfrerer! 

Am 08. Oktober fehlte ein ganz wichtiger Spieler vom 
SC Tamsweg gegen den Oberndorfer SK. Der Grund war 
aber keine Verletzung oder sonstiges, sondern ein 
schönes Erlebnis. Unser Defensivspezialist Gerald 
Gfrerer ist Papa geworden. Die kleine Laura Sophie 
erblickte an diesem Tag die Welt, ihr und der Mama 
Jaqueline geht es gut und die junge Familie kann sich ins 
neue Abenteuer des Lebens stürzen. Wir wünschen 
natürlich nur das Beste, möge der Papa ausgeschlafen 
zu den Spielen kommen und mögen seine zwei Mädels 
ihn so oft wie möglich begleiten! Willkommen in der 
großen SC Tamsweg Familie! 

 

Stürmerhoffnung Lettmayer Julian 

Den Sprung in den erwachsenen Bereich des Fußballs 
stellt für einige junge Spieler ein Problem dar. Nicht so 
für Julian Lettmayer. Sein Bruder Clemens agiert seit 
heuer bei den Juniors in der Innenverteidigung und 
Julian rennt vorne allen davon und erzielt Tore. Ganze 4 
Stück sind ihm schon gelungen, die „Lettis“ sind somit 
sehr schnell gewappnet für den „großen“ Fußball! 

 

Bäckenbergers Tor des Monats! 

In Schwarzach wurde David Bäckenberger ideal bedient 
und er schlenzte der Ball der Lupfer über den Tormann 
ins lange Eck – Marke Traumtor und für uns eindeutig 
das Tor des Monats! Gratulation und weiter so „Dave“!  
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Wir bedanken uns bei unseren Matchsponsoren 


